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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007110 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Hö¡ªer Formierer | der löbli¡ªen  
N. N.  UmschlagN.N. Hö¡ªer Formierer der löbli¡ªen Dinge 
Noack 

2 Seite 70 Höchster Formierer der löblichsten Dinge 
Katalog  Höchster Formierer/der löblichsten 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-43 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Dn. 12. p. Tr. ad 1742. 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Jul. 1753. 
 UmschlagGraupner — Dn. 12. p. Tr: | 1753. | ad | 1742. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  34ter Jahrgang. 1742. 
Noack Seite 70  VII 1753. 
Katalog   Autograph Juli 1753. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
12. Sonntag nach Trinitatis 1753 (9. September 1753) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  4/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: C. Corno. 1. 
Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: C. Corno. 2. 

2 Flaut. Tr. 1 Fl1   
1 Fl2   

— 
— 

 
 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift):  42. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1742 | 53. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Poetiºen 
Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / Ho¡fürªl. 
S¡loß-Capelle / zu / DARMSTADT, / Auf / 
Da¨ 1742.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey 
Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1741 – 1.12.1742 (Noack, Katalog ) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Höchster Formierer der löblichsten Dinge, | der Du mich Armen so ferne gebracht. | 
Rühr mir die Zunge, damit ich Dir singe | und eins beginne nach äußerster Macht: | 
Dich zu erheben | und Dir zu leben, | weil Du mich mit so viel Gnaden bedacht. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Höchster Formierer der löblichsten Dinge“ 
(1684) von Christian Knorr von Rosenroth (∗ 15. (16.?) Juli 1636 in Alt-Raudten bei 
Wohlau/Schlesien; † 4. (8.?) Mai 1689 in Groß-Albershof bei Sulzbach/Oberpfalz).] 6 

6. Satz:6. Satz:6. Satz:6. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Danket ihr Ohren dem Worte des Lebens, | dass ihr vernehmen könnt, was es euch 
heißt; | öffnet euch, dass es nicht rufe vergebens, | lasst euch regieren den ewigen 
Geist, | bis ihr könnt hören, | wie man mit Chören | dorten ihn ewig erhebet und 
preist. 
[3. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen zum 12. Sonntag nach Trinitatis gemäß PerikopenordnungLesungen zum 12. Sonntag nach Trinitatis gemäß PerikopenordnungLesungen zum 12. Sonntag nach Trinitatis gemäß PerikopenordnungLesungen zum 12. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung    

7 
 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 3, 4-9 8: 

4 Ein solch Vertrauen aber haben wir durch Christum zu Gott. 
5 Nicht, dass wir tüchtig sind von uns selber, etwas zu denken als von uns 

selber; sondern dass wir tüchtig sind, ist von Gott, 
6 welcher auch uns tüchtig gemacht hat, das Amt zu führen des Neuen 

Testaments, nicht des Buchstaben, sondern des Geistes. Denn der Buchstabe 
tötet, aber der Geist macht lebendig. 

7 So aber das Amt, das durch die Buchstaben tötet und in die Steine gebildet 
war, Klarheit hatte, also dass die Kinder Israel nicht konnten ansehen das 
Angesicht Mose's um der Klarheit willen seines Angesichtes, die doch aufhört, 

8 wie sollte nicht viel mehr das Amt, das den Geist gibt, Klarheit haben! 
9 Denn so das Amt, das die Verdammnis predigt, Klarheit hat, wie viel mehr hat 

das Amt, das die Gerechtigkeit predigt, überschwängliche Klarheit. 
10 Denn auch jenes Teil, das verklärt war, ist nicht für Klarheit zu achten gegen 

die überschwängliche Klarheit. 
11 Denn so das Klarheit hatte, das da aufhört, wie viel mehr wird das Klarheit 

haben, das da bleibt. 
 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
8 Spätere Perikopenordnungen:  2 Kor 3, 4-11. 
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Evangelium: Markusevangelium 7, 31–37: 
31 Und da (er)9 der Herr Jesus wieder ausging aus der Gegend von Tyrus und 

Sidon, kam er an das Galiläische Meer10, mitten in das Gebiet der zehn 
Städte11. 

32 Und sie brachten zu ihm einen Tauben, der stumm war, und sie baten ihn, 
dass er die Hand auf ihn legte. 

33 Und er nahm ihn von dem Volk besonders und legte ihm die Finger in die 
Ohren und spützte12 und rührte seine Zunge 

34 und sah auf gen Himmel, seufzte und sprach zu ihm: Hephatha! das ist: Tu 
dich auf! 

35 Und alsbald taten sich seine Ohren auf, und das Band seiner Zunge war los, 
und er redete recht. 

36 Und er verbot ihnen, sie sollten's niemand sagen. Je mehr er aber verbot, je 
mehr sie es ausbreiteten. 

37 Und sie wunderten sich über die Maßen und sprachen: Er hat alles wohl 
gemacht; die Tauben macht er hörend und die Sprachlosen redend. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
WiedeWiedeWiedeWiederholungen:rholungen:rholungen:rholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Jesus muss das Ohr berühren, Jesus muss das Ohr berühren, …“ 
nur „Jesus muss das Ohr berühren, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

                                                   
9 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort „er“ durch „der Herr Jesus“ ersetzt. 
10 GaliläischeGaliläischeGaliläischeGaliläischessss Meer Meer Meer Meer:  See Genezareth. 
11 Gebiet der zehn StädteGebiet der zehn StädteGebiet der zehn StädteGebiet der zehn Städte, Dekapolis Dekapolis Dekapolis Dekapolis (gr. ∆εκάπολισ) ein Verband griechischer, mit Ausnahme von Skythopolis im 

Ostjordanland gelegener Städte;  Gründungsmitglieder waren Dium, Gadara, Antiochia ad Hippum, Abila, Kanatha, Pella, 
Gerasa, Philadelphia, wahrscheinlich Skythopolis (= Beth-Sean), Raphana (= Capitolias?). [BHH, Bd. 1, S. 332]. 

12 spützen: spucken, speien, speizen, spetzen, speuzen, spitzen, spirzen (WB Grimm, Bd. 17, Sp. 255; Stichwort spützen ). 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/27 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral13 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Hö¡ªer Formierer der löbli¡ªen Dinge Höc#er Formierer der löblic#en Dinge Höchster Formierer der löblichsten Dinge, 

  der Du mi¡ armen so ferne gebra¡t der Du mic armen so ferne gebract der Du mich Armen so ferne gebracht. 

  Rühr mir die Zunge damit i¡ Dir ¯nge Rühr mir die Zunge damit ic Dir @nge Rühr mir die Zunge, damit ich Dir singe 

  u. ein¨ beginne na¡ eu¸erªer Ma¡t u. ein+ beginne nac eu^er#er Mact und eins beginne nach14 äußerster Macht: 

  Di¡ zu erheben Dic zu erheben Dich zu erheben 

  u. Dir zu leben u. Dir zu leben und Dir zu leben, 

  weil Du mi¡ mit so viel Gnaden beda¡t. weil Du mic mit so viel Gnaden bedact. weil Du mich mit so viel Gnaden bedacht. 

     

2 1/3 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Der alten S¡lange ªrenge¨15 Giƒt Der alten Sclange #renge+ Gi{t Der alten Schlange strenges Gift 

  lähmt leÿder ie…t faª aˆe Zungen. lähmt leÿder ie~t fa# a\e Zungen. lähmt leider ietzt fast alle Zungen. 

  Spri¡t Go˜ er findet kein Gehör Sprict Goµ er findet kein Gehör Spricht Gott: er findet kein Gehör. 

  man triƒt man tri{t Man trifft 

  beÿ alten u. beÿ jungen beÿ alten u. beÿ jungen bei Alten und bei Jungen 

  kein gute¨ Wort kein Mer¿en mehr kein gute+ Wort kein Mer%en mehr kein gutes Wort, kein Merken mehr 

  auf Go˜e¨ Thun zu deßen Lobe an. auf Goµe+ Thun zu deßen Lobe an. auf Gottes Tun zu dessen Lobe an. 

  Hilƒ Herr die Noth iª gro¨  Hil{ Herr die Noth i# gro+  Hilf, Herr! Die Not ist groß  

  u. Niemand iª der helƒen kan. u. Niemand i# der hel{en kan. und niemand ist, der helfen kann. 

  Zerreiß da¨ Band da¨ Zung u. Ohren bindet, Zerreiß da+ Band da+ Zung u. Ohren bindet, Zerreiß das Band, das Zung’ und Ohren bindet. 

  ¯nd die von Sünden Feßeln loß @nd die von Sünden Feßeln loß Sind die von Sünden-Fesseln los, 

  so wird da¨ Her… gewiß zu Deinem Lob en…ündet. so wird da+ Her~ gewiß zu Deinem Lob en~ündet. so wird das Herz gewiss zu Deinem Lob entzündet. 

     

                                                   
13 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Höchster Formierer der löblichsten Dinge“ (1684) von Christian Knorr von Rosenroth (∗ 15. (16.?) Juli 1636 in Alt-Raudten bei Wohlau/Schlesien; † 4. (8.?) Mai 

1689 in Groß-Albershof bei Sulzbach/Oberpfalz). 
14 „nach“:  hier im Sinne von „mit“. 
15 C-Stimme, T. 1, Schreibfehler:  strege¨  statt  strenge¨. 
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3 1/3 Coro/Aria16 (Canto, Alto, Tenore, Basso) Coro/Aria (Canto, Alto, Tenore, Basso) Chor/Arie (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Jesu¨ muß da¨ Ohr berühren Jesu+ muß da+ Ohr berühren Jesus muss das Ohr berühren, 

  Jesu¨ muß die Zunge führen Jesu+ muß die Zunge führen Jesus muss die Zunge führen, 

  soˆ ein Lob de¨ Herrn entªehn so\ ein Lob de+ Herrn ent#ehn soll ein Lob des Herrn entsteh’n. [fine] 

  Menºen ªeˆt eu¡ beÿ Jhm ein Men<en #e\t euc beÿ Jhm ein Menschen, stellt euch bei Ihm ein: 

  Jesu¨ wird gan… wiˆig seÿn Jesu+ wird gan~ wi\ig seÿn Jesus wird ganz willig sein. 

  daß Er Ohr u. Zunge löße daß Er Ohr u. Zunge löße Dass Er Ohr und Zunge löse, 

  trennt eu¡ nur von Welt Getöse trennt euc nur von Welt Getöse trennt euch nur von Welt-Getöse. 

  spre¡t wie Er so spre¡t ihr ºön. sprect wie Er so sprect ihr <ön. Sprecht wie Er, so sprecht ihr schön. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3/4 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  A¡ man¡en17 lauƒt die Zunge ºneˆ Ac mancen lau{t die Zunge <ne\ Ach manchen läuft die Zunge schnell, 

  ¯e ¯nd beredt in eitlen Sa¡en. @e @nd beredt in eitlen Sacen. sie sind beredt in eitlen Sachen. 

  Jedo¡ wa¨ iª¨ nur ein Gebeˆ Jedoc wa+ i#+ nur ein Gebe\ Jedoch was ist’s? Nur ein Gebell, 

  ein wiedrige¨ Gelaˆ  ein wiedrige+ Gela\  ein widriges Gelall, 

  damit ¯e Jesum seufzen ma¡en. damit @e Jesum seufzen macen. damit sie Jesum seufzen machen. 

  A¡ Sterbli¡e erkennt do¡ den Verfaˆ Ac Sterblice erkennt doc den Verfa\ Ach Sterbliche, erkennt doch den Verfall, 

  drin ihr mit eurem Spre¡en liegt. drin ihr mit eurem Sprecen liegt. drin ihr mit eurem Sprechen liegt. 

  Steˆt eu¡ dem Herrn zur Heilung dar Ste\t euc dem Herrn zur Heilung dar Stellt euch dem Herrn zur Heilung dar, 

  
lernt Seine Spra¡ die kur… do¡ voˆ Erbauung 

war.  
lernt Seine Sprac die kur~ doc vo\ Erbauung  

war.  
lernt Seine Sprach’, die kurz doch voll Erbauung  

war.  

  Spre¡t ihr wie Er glaubt¨ daß ihr Go˜ vergnügt. Sprect ihr wie Er glaubt+ daß ihr Goµ vergnügt. Sprecht ihr wie Er, glaubt’s, dass ihr Gott vergnügt. 

     

                                                   
16 Bezeichnung  Aria  in den Stimmen. 
17 B-Stimme, T. 1, Schreibfehler:  manchem  statt  manchen. 
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5 3/4 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Rede Herr18 Dein Kne¡t soˆ hören Rede Herr Dein Knect so\ hören Rede Herr, Dein Knecht soll hören. 

  Deine Spra¡e Deine Lehren Deine Sprace Deine Lehren Deine Sprache, Deine Lehren 

  ¯nd mir re¡t ein Leben¨ Wort @nd mir rect ein Leben+ Wort sind mir recht ein Lebens-Wort. [fine] 

  Wiˆ der Satan etwa¨ 19 spre¡en Wi\ der Satan etwa+ sprecen Will der Satan auch was20 sprechen, 

  wiˆ er Zung u. Ohren ºwä¡en wi\ er Zung u. Ohren <wäcen will er Zung’ und Ohren schwächen, 

  eÿ so treibe Du ihn fort. eÿ so treibe Du ihn fort. ei, so treibe Du ihn fort. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 4/4 

Choral: v. 3.21 
Dan¿et ihr Ohren p 
Da Capo 

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral22 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Dan¿et ihr Ohren dem Worte de¨ Leben¨, Dan%et ihr Ohren dem Worte de+ Leben+, Danket ihr Ohren dem Worte des Lebens, 

  daß ihr vernehmen könt wa¨ e¨ eu¡ heißt ; daß ihr vernehmen könt wa+ e+ euc heißt; dass ihr vernehmen könnt, was es euch heißt; 

  Öƒnet eu¡ ! daß e¨ ni¡t ruƒe vergeben¨, Ö{net euc ! daß e+ nict ru{e vergeben+, öffnet euch, dass es nicht rufe vergebens, 

  laßt eu¡ regiren den ewigen Geiª. laßt euc regiren den ewigen Gei#. lasst euch regieren den ewigen Geist 23, 

  biß ihr könnt hören, biß ihr könnt hören, bis ihr könnt hören, 

  wie Man mit Chören wie Man mit Chören wie man mit Chören 

  dorten ihn Ewig erhebet und preißt. dorten ihn Ewig erhebet und preißt. dorten ihn ewig erhebet und preist. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/28.12.2011 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
18 Partitur, T. 21, Textänderung:  Rede nur  statt  Rede Herr. 
19 B-Stimme, T. 43, Textänderung:  au¡ wa¨  statt  etwa¨; eine Radierstelle ist erkennbar. 
20 Vgl. vorangehende Fußnote. 
21 Die Textunterlegung in der Partitur fehlt; Text-Wiedergabe nach der C-Stimme. 
22 3. Strophe des o. a. Chorals. 
23 „lasst euch regieren den ewigen Geist“ (dicht.):  „lasst den ewigen Geist euch regieren“ 
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Christian Knorr von Rosenroth  

(∗ 15. (16.?) Juli 1636; † 4. (8.?) Mai 1689) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Höchster Formierer der löblichsten DingeHöchster Formierer der löblichsten DingeHöchster Formierer der löblichsten DingeHöchster Formierer der löblichsten Dinge    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Christian Knorr von RosenrothChristian Knorr von RosenrothChristian Knorr von RosenrothChristian Knorr von Rosenroth (Pseudonyme: Rautner24, Pe-
ganius25; ∗ 15. (16.?) Juli 1636 in Alt-Raudten bei Wohlau/ 
Schlesien; † 4. (8.?) Mai 1689 in Groß-Albershof bei Sulz-
bach/Oberpfalz); Polyhistor, Theosoph, Dichter, Schrift-
steller, evangelischer Kirchenlieddichter, Alchemist.26 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1684; Neuer Heli$on | mit seinen Neun Musen | Da+ i# : | 

Gei#lice | Siµen-Lieder / | Von Erkàntniß der wah- | 
ren Glù%seligkeit / und der Un- | glù%seligkeit fal<er 
Gùter; dann | von den Miµeln zur wahren Glù%- | 
seligkeit zu gelangen / und @c in | derselben zu erhalten. 
| Von einem Liebhaber Chri#licer | Ubungen  zu 
unter<iedlicen | Zeiten | Mehrentheil+ zur 
Au{munterung | der Seinigen | Theil+ neu gemact / 
theil+ ùberset- | ~et / theil+ au+ andern alten / | bey | 
Unterrictung seiner Kin- | der geàndert. | Nunmehro 
aber zusammen geordnet | und von einem guten Freunde | 
zum Dru% befòdert. | Sampt einem Anhang | Von 
etlicen gei#licen Gedicten | deâelben / darunter de+ 
Herrn Fou$quet | in Fran~ò@<en Versen unter 
wehrender | seiner Gefàngnùß ge<riebene Bekeh- | rung / in Teut< ùberse~et. | Wie auc | Ein 
gei#lice+ Lu#- Spiel / | Von der Vermàhlung Chri#i mit der | Seelen. | [Linie] | Nùrnberg / | 
Verlegt+ Joh. Jonathan Felße%er / 1684.27 S. 149, Nr. LVIII. Dan¿sagung vor aˆerley Wohlthaten 
Go˜e¨.28 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 461/27 (GWV 1153/53): 1. Strophe (Hö¡ªer Formierer der löbli¡ªen Dinge) 
 3. Strophe (Dan¿et ihr Ohren dem Worte de¨ Leben¨) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/17:    
    
• CB Graupner 1728, S. 49 

Melodie zu Großer Prophete | mein Hertze [begehret]; von Graupner in der Kantate mit 
rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 204: 
Melodie zu Großer Prophete ! mein Hertze begehret; erhebliche Änderungen gegenüber der von 

Graupner verwendeten Melodie. 
• CB Portmann 1786: —  
• Kümmerle, Bd. I, S. 606: 

Nach Kümmerle gibt es zu dem Choral eine von Rosenroth stammende Melodie (angegeben z. 
B. in GB Darmstadt 1698  oder  GB Freylinghausen 1704 29), jedoch wurde ªa˜ ihrer dem Liede die 
Melodie „Liebªer (S¡önªer) Immanuel, Herzog der Frommen“ … zugeeignet. Die hierzu angeführten 

Melodien wurden jedoch von Graupner nicht verwendet. 

                                                   
24 Rautner; der aus Rau[d]ten Stammende 
25 Peganius: pēganon, ī, n. (πήγανον), die Raute, Gartenraute (Ruta graveolens, L.), [WB Georges lateinisch-deutsch, Bd. 2, S. 

1537)]  
26 Koch, Bd. IV, S. 28 ff; Wikipedia ; Dienst, Karl in bbkl, Bd. IV (1992) Spalten 169-170 
27 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 160 
28 Fischer, Bd. I, S. 307. 
29 Jeweils ohne Seitenzahl resp. Liednummer. 
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Kümmerle, Bd. I, S. 521: 
Die hier angegebene Melodie zu  Großer Prophete, mein Herze begehret  wurde von Graupner nicht 

verwendet. 
• Zahn, Bd. III, S. 237 ff, Nr. 4932b, 4937, 4938: 

Die Melodien zu  Höc#er Formierer der löblic#en Dinge  wurden von Graupner nicht verwen-
det. 

Zahn, Bd. I, S. 389, Nr. 1481; 
 Bd. II, S. 548, Nr. 3930, 3931a; 
  S. 552 ff, Nr. 3947-3952, 3953a; 
 Bd. IV, S. 297, Nr. 7127: 

Die Melodien zu  Großer Prophete, mein Herze bergehret  wurden von Graupner nicht verwendet. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 507, Nr. 561. 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 295, Nr. 375.30 

Dan%sagung vor a\erley Wohlthaten Goµe+.  
 Mel. Scòn#er JÓanuel/ ç$. 

1. 

 Höc#er Formirer der löblic#en Dinge, 
Der du mic Armen so ferne gebract, 
Rühr mir die Zunge, damit ic dir @nge 
Und ein+ beginne nac euâer#er Mact, 
 Dic zu erheben 
Und dir zu leben, 
Weil du mic mit so viel Gnaden bedact. 

 
Hö¡ªer formirer der löbli¡ªen dinge ! 
Der du mi¡ armen so ferne gebra¡t/ 

Rühr mir die zunge/ darmit i¡ dir ¯nge/ 
Und ein¨ beginne na¡ äu¸erªer ma¡t/ 

Di¡ zu erheben 
Und dir zu leben/ 

Weil du mi¡ mit so viel Gnaden beda¡t. 

2. 

Dan%et, ihr Augen, dem ewigen Licte, 
Daß ihr so sehend und o{en da #eht. 
Dan%et ihm für da+ erlangte Ge@cte, 
Da+ auc noc tauret und noc nict vergeht. 
 Scauet mit Wonne 
Auf ihn, die Sonne, 
Biß er euc unter die Sternen erhöht. 

 
2. Dan¿et ihr augen dem ewigen li¡te/ 
Daß ihr so sehend und oƒen da ªeht/ 
Dan¿et ihm für da¨ erlangte ge¯¡te/ 

Daß e¨ no¡ dauret/ und no¡ ni¡t vergeht. 
S¡auet mit wonne 
Auf ihn/ die sonne/ 

Bi¨ er eu¡ unter die ªernen erhöht. 

3. 

 Dan%et, ihr Ohren, dem Worte deß Leben+, 
Daß ihr vernehmen könnt, wa+ e+ euc heißt. 
Oe{net euc, daß e+ nict ru{e vergeben+ ; 
Laßt euc regieren den ewigen Gei#, 
 Biß ihr könt hören, 
Wie man mit Chören 
Dorten ihn ewig erhebet und preißt. 

 
3. Dan¿et ihr ohren dem worte de¨ leben¨/ 
Daß ihr vernehmen könt/ wa¨ e¨ eu¡ heiª. 
Oeƒnet eu¡/ daß e¨ ni¡t ruƒe vergeben¨/ 

Laª eu¡ regieren den ewigen Geiª/ 
Biß ihr könt hören/ 
Wie man mit ¡ören 

Dorten ihn ewig erhebet und preiª. 

4. 

 Dan%e, du Ricen, dem Scöp{er der Nasen, 
Daß dic so mancerley Gei#wer% erge~t, 
Daß er den Leben+-Gei# in dic geblasen, 
Daß er dir Chri#i Fuß#ap{en vorse~t, 
 Fleiâig zu spüren, 
Wie die dic führen, 
A\e+ zu meiden, wa+ ewig verle~t. 

 
4. Dan¿e du rie¡en dem S¡öpƒer der nasen/ 

Daß di¡ so man¡erley geiª-wer¿ erge…t : 
Daß er den leben¨-geiª in di¡ geblasen/ 
Daß er dir Chriªi fußªapƒen vorse…t/ 

Fleißig zu spühren/ 
Wie die di¡ führen/ 

Aˆe¨ zu meiden/ wa¨ ewig verle…t. 

                                                   
30 Die Zeilen sind zentriert dargestellt, um den Kelchcharakter der strophen hervorzuheben; a. a. O. sind die Zeilen fortlaufend 

gedruckt. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0461\27_höchster_formierer\höchster_formierer_der_löblichsten_dinge_v_01.doc Seite 11 von 14 

 

5. 

 Dan%e, du Zunge, vor reden und <me%en, 
Werde nict #umm, zu erheben die Mact, 
Daß du dein regen kan# weiter er#re%en, 
Al+ wie die Thiere da+ Mundwer% gebract. 
 Lerne die Speisen 
Ein~ig hocpreisen, 
Welce, wa+ Chri#um nur kennet, hoc act. 

 
5. Dan¿e du zunge für reden und ºme¿en/ 

Werde ni¡t ªumm zu erheben die ma¡t/ 
Daß du dein regen kanª weiter erªre¿en/ 
Al¨ wie die Thiere da¨ mundwer¿ gebra¡t. 

Lerne die speisen 
Ein…ig ho¡preisen/ 

Wel¡e/ wa¨ Chriªum nur kennet/ ho¡ a¡t. 

6. 

 Dan%et, ihr Glieder, Goµ a\e vor+ fühlen, 
Hände, vor+ grei{en und füâe, vor+ gehn. 
Laâet den Wandel doc ein~ig drau{ zielen, 
Daß ihr dort ewig wohl könnet be#ehn, 
 Wolt ihr in Sünden 
Dort nict emp[nden, 
Wie @c die Stra{en der Hö\en erhöhn. 

 
6. Dan¿et ihr glieder GO˜ aˆe für¨ fühlen/ 

Hände für¨ greiƒen und fü¸e für¨ gehn/ 
La¸et den wandel do¡ ein…ig drauƒ zielen/ 

Daß ihr dort ewig wohl könnet beªehn/ 
Wolt ihr in sünden/ 

Dort ni¡t empfinden/ 
Wie ¯¡ die ªraƒen der höˆe erhöhn. 

7. 

 Dan%et, Gedan%en, Ver#and und du, Wi\e, 
Dan%e, Gedäctni+ und Urtheil darzu : 
Scwinget die Flügel zur ewigen Fü\e, 
Laßt euc nict halten da+ zeitlice Nu. 
 Eur Lob-Ge[eder 
Sin%e nict nieder, 
Biß ihr gelanget zur himmli<en Ruh. 

 
7. Dan¿et gedan¿en/ verªand und du wiˆe/ 

Dan¿et/ gedä¡tniß und urtheil dazu. 
S¡winget die ¹ügel zur ewigen füˆe/ 
Laª eu¡ ni¡t halten da¨ zeitli¡e nu/ 

Eu‘r lob-gefieder 
Sin¿e ni¡t nieder/ 

Bi¨ ihr gelanget zur himmliºen ruh. 

8. 

 Wenn nun da+ innere Goµ so gepriesen, 
Stimmet da+ äusere gleicfa\+ mit an : 
Freylic, O Vater, du ha# mir erwiesen 
Tausendmahl mehr, al+ ic au+@nnen kan. 
 Nahrung und Hü\e, 
Güter die Fü\e 
Melden, diß habe Goµ a\e+ gethan. 

 
8. Wenn nun da¨ innere GO˜ so gepriesen/ 

Stimmet da¨ äu¸ere glei¡faˆ¨ mit an : 
Freyli¡/ o Va˜er/ du haª mir erwiesen 
Tausendmahl mehr/ al¨ i¡ au¨¯nnen kan/ 

Nahrung die hüˆe/ 
Güter die füˆe/ 

Melden/ diß habe GO˜ aˆe¨ gethan. 

9. 

 Nun denn, du Geber so herrlicer Gaben, 
Weil du mir giebe# mehr, al+ ic begehrt, 
Laß mic die Augen #et+ inner mir haben, 
Daß ic nict+ mein act, al+ wa+ du be<ert. 
 Mac mic geringe, 
Scöp{er der Dinge, 
Biß @c mein etwa+ in nicte+ verkehrt. 

 
9. Nun denn/ du geber so herrli¡er gaben/ 
Weil du mir giebeª mehr al¨ i¡ begehrt/ 
Laß mi¡ die augen ªet¨ inner mir haben/ 

Daß i¡ ni¡t¨ mein a¡t/ al¨ wa¨ du beºert. 
Ma¡ mi¡ geringe/ 
S¡öpƒer der dinge/ 

Biß ¯¡ mein etwa¨ in ni¡te¨ verkehrt. 

10. 

 Und weil denn noc ein Ge<en%e vorhanden, 
Welce+ viel höher al+ Himmel und Welt, 
Nemlic dein Sohn, der un+ reµet au+ Scanden 
Und dic nun wieder zu frieden ge#e\t, 
 Welce+ mit Weisen 
Nie gnug zu preisen, 
Biß du die Seele zun Engeln gese\t : 

 
10. Und weil denno¡ ein geºen¿e vorhanden/ 

Wel¡e¨ viel höher al¨ himmel und welt/ 
Nemli¡ dein Sohn/ der un¨ re˜et au¨ ºanden 

Und di¡ nun wieder zufrieden geªeˆt/ 
Wel¡e¨ mit weisen 

Nie gnug zu preisen/ 
Bi¨ du die seele zun Engeln geseˆt : 
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11. 

 So nim denn an, wa+ im Himmel erklinget : 
Mact, Reicthum, Weißheit, Kra{t, Ehre und Preiß, 
Dan%sagung und wa+ da+ Engel-Vol% @nget 
Goµ und dem Lamme mit ewigem Fleiß. 
 A\e+ sprec Amen, 
Wo nur ein Nahmen 
Je wird genennet von Kreyße zu Kreyß. 

 
11. So nim denn an/ wa¨ im himmel erklinget/ 

Ma¡t/ rei¡thum/ weißheit/ kraƒt/ ehre und preiß/ 
Dan¿sagung und wa¨ da¨ Engel-vol¿ ¯nget 

GO˜ und dem lamme mit ewigem ¹eiß : 
Aˆe¨ spre¡ : Amen ! 
Wo nur ein namen 

Je wird genennet von krei¸e zu kreiß. 
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